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Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
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die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
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Zur Lage
Halle 8 Januar

Die engliſche Preſſe hat fich mit ihrer Sprache die ſie gegen
über dem Telegramm des Kaiſers Wilhelm an den Präſidenten
von Transvaal geführt einfach lächerlich gemacht und beſonders
hat der in der vorigen Nummer mitgetheilte Artikel der

Times daß die Engländer auf Seiten Derjenigen zu finden ſeinwürden welche Deutſchland vielleicht Veranlaſſung habe zu fürchten
ein komiſches Lächeln hervorgerufen Als ob die deuſſche Politik

ſich durch ſolche Zornesausbrüche aus ihren ruhigen Bahnen
bringen ließe

Bei uns haben alſo die wuthſchnaubenden Artikel der engliſchen
Preſſe höchſtens einen Heiterkeitserfolg hervorgerufen anders ſteht
es in England ſelbſt wo der ſüße Pöbel den deutſchen Kaufleuten
die Fenſter eingeworfen und die Deutſchen verhöhnt und beläſtigt
hat Dieſe Wuthausbrüche dürften wohl in erſter Linie auf die
erwähnten Zeitungsartikel zurückzuführen ſein

Zur Kennzeichnung der Stimmung möge folgendes Telegramm
mitgetheilt werden

London 7 Januar Während der geſtrigen Vorſtellung im
Gaiety Theater fand eine antideutſche Kundgebung ſtatt
Gerüchtweiſe verlautet die Offiziere des erſten Dragonerregiments in
Dublin deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt hätten am Freitag deſſen
Bild niß verbrannt

Daß Das wahr ſein ſollte glauben wir vorläufig nicht ſondern
warten erſt noch Beſtätigung der Nachricht ab indeſſen halten wir
die Möglichkeit einer ſolchen groben Taktloſigkeit nicht für aus
geſchloſſen

Jnzwiſchen beginnt wenigſtens in den offiziellen und politiſchen
Kreiſen die Stimmung inſofern umzuſchlagen als man die difficile
Angelegenheit nicht mehr mit blindem Eifer und mit Leidenſchaft
lichkeit ſondern mit ruhiger Ueberlegung behandelt Es liegen
diesbezüglich folgende telegraphiſche Meldungen vor

London 7 Januar Nach einer Melduug des Reuter ſchen
Bureaus ging heute dem Kolonialamt eine Depeſche des Gouverneurs

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie waren ſo gütig liebe Mathilde meine Anſprüche auf

die wenigen Beweiſe hin die ich Jhnen vorlegte anzuerkennen
ſagte ſie mit ſchwimmenden Augen Morgen bringe ich Jhnen
noch andere die jeden Zweifel aus Jhrer Seele verbannen
müſſen Jn der That glaubte ich die betreffenden Schriftſtücke
ſchon heute mitgenommen zu haben bemerkte aber erſt unter
wegs daß ich falſche Papiere eingeſteckt hatte O widerſprechen
Sie nicht beſte Mathilde lächelte ſie als die Baronin ver
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ſuchte ihr ins Wort zu fallen IJch weiß Sie ſind überzeugt
dennoch wird es mir ſelbſt eine Genugthuung ſein Beweiſe auf

Beweiſe zu häufen und Jhre unabweisliche Pflicht iſt es die
ſelben zu prüfen Die Beglaubigungsſchreiben auf die ich mich
berufe ſind die eidesſtattlichen Verſicherungen hochangeſehener
Hamburger Kaufherren alter Freunde meines väterlichen Hauſes
die n daß ich Suſanne v RudbergHoffinger bin mein
Geheimniß aber ſo treu bewahren werde wie der katholiſche
Prieſter die Bekenntniſſe der Beichte Von dem Umſtande daß
ich Mutter einer Tochter bin wiſſen ſie nichts Und nun noch
einmal Mathilde es handelt ſich um einen wichtigen folgen
ſchweren Schritt möchten Sie Honora s Geheimniß nicht
einem zuverläſſigen Freunde anvertrauen und ihn bitten in

aller Stille und mit höchſter Vorſicht Erkundigungen über mich
einzugiehen und Nachforſchungen anzuſtellen

Nein nein Suſanne begraben wir das Geheimniß in
unſerer eigenen Bruſt
ſchwören

So ſchmerzlich mir auch der Gedanke iſt unſern täglichen

Wozu vorwitzig Schatten heraufbe

Verkehr durch den leiſeſten Hauch des Zweifels getrübt zu

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
ges Romans gratis nachgeliefert

des Kaplandes aus Pretoria zu der zufolge im Auftrage des
Gouverneurs an die Behörden der Südafrika Geſellſchaft in Buluwayo
im Namen der Königin telegraphiſch die Aufforderung gerichtet wurde
den Munitionsvorrath der Geſellſchaft an einen zu dieſem Zwecke
von der engliſchen Regierung nach Buluwayo entſandten Offizier ab
zugeben Auch den Civilbehörden von Buluwayo wurden beſtimmte
Weiſungen gegeben wonach ſie die Bürger aufzufordern haben die
Ordnung aufrecht zu erhalten und ſich jeder Theilnahme an feindſeligen
Bewegungen zu enthalten Den Befehlen wurde ſtreng Folge geleiſtet
Der Miniſter des Aeußeren Lord Salisbury kam heute unerwartet
in die Stadt und hatte im Auswärtigen Amt eine Unterredung mit
dem Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain

Die engliſche Regierung iſt alſo ſichtlich bemüht alle weiteren
Feindſeligkeiten in Südafrika ſchon im Keime zu erſticken Mit dieſem
Vorgehen wird ſie ſich ſicherlich nur Sympathien erwerben können

Je mehr Einzelheiten über die jüngſten Ereigniſſe in die Oeffent
lichkeit dringen deſto mehr kommt man zu der Ueberzeugung daß
der gegen die Boeren geführte Schlag ein von langer Hand vor
bereitetes Manöver des ungekrönten Königs der Kapkolonie
Cecil Rhodes geweſen iſt Ueber dieſen zweifellos höchſt inter
eſſanten Mann ſeinen Anhang und ſeine Pläne ſchreibt die Köln
Ztg Folgendes Cecil Rhodes iſt bekanntlich das einer
ganzen Gruppe die Südafrika politiſch und wirthſchaftlich aus
beutet Allein auch ſeine Familie hat der Mann in ſeinen Betrieb
einbezogen Als er die Conſolidated Goldfields of South Africa
eine große Goldſpekulations und Bodengeſellſchaft gründete brachte
er ſeinen Bruder Kapitän Rhodes hinein den er zum General
direktor mit dem Sitz in Johannesburg machte Dieſer
Kapitän Rhodes lebte mit ſeiner Frau in Johannesburg
von wo ſie im Mai dieſes Jahres nach England zurück
zukehren gedachten Cecil Rhodes aber beſtimmte es anders
weil dieſer Bruder ihm nicht kräftig genug vorzugehen ſchien und
machte im vorigen Monat einen dritten Bruder den Jngenieur
oberſten Rhodes zum Generaldirektor Letzterer ſoll noch auf der
aktiven Liſte der engliſchen Armee geführt werden Aus den letzten
Zeitungen aus Johannesburg erſehen wir daß der Verwalter der
britiſchen Kronkolonie Betſchuanaland Sir Sidney Shippard
ſich zum Beſuche bei Oberſt Rhodes aufhielt und zwar vorausſichtlich
auf vier bis ſechs Wochen Er wird alſo noch dort gewefen ſein
als Jameſon in das Land einfiel Man darf ſich fragen was
dieſer Kronbeamte allda zu ſuchen hatte Wollte er etwa von dem
Abgang des Flibuſtierzuges aus Betſchuanaland Nichts ſehen oder
ſollte er bei der Eroberung von Transvaal zur Hand ſein um
bei der Gründung ſeiner vorläufigen Regierung kraft ſeiner
Autorität als britiſcher Beamter die Zügel in die Hand zu
nehmen Da wären ſie denn Alle hübſch zuſammen in Johannes
burg die Freunde und Getreuen Cecil Rhodes Lionel Philips
um für ſeine Firma Eckſtein ſofort die Hand auf Alles zu legen
was noch nicht belegt iſt Oberſt Rhodes um die militäriſche
Leitung in die Hand zu nehmen Sir Sidney Shippardals derer Verwaltungsmann und der brave Sir John
Willoughby der mit dem verfehlten Oberhaupt der vor
läufigen Regierung Dr Jameſon nunmehr im Gefängniß
zu Pretoria über Das nachdenkt was weil nur entworfen ein
gemeiner Frevel geblieben iſt Nur die beiden in Kapſtadt zurück
gebliebenen Millionäre Rhodes und Beit werden ſich die Hände
reiben können falls es etwa auch den noch in Johannesburg
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Zurückgebliebeuen ſchlecht ginge Man erzählt ſich überdies daß
bereits vor 6 Wochen Beit Barnato Neumann und Rhodes ihre
Goldgruben Aktien losſchlugen in der Vorausſicht ſie nach dem
Ausbruch oder dem Mißlingen des Aufſtandes in Johannesburg
um ein Drittel des damaligen Preiſes zurückkaufen zu können
Der Major des Beurlaubtenſtandes Sir John Willoughby
hatte nach dem Matabele Feldzuge eine Schwindelgeſellſchaft ge
gründet die Willoughby Exploration Company und deren Aktien
auf eine fabelhafte Höhe getrieben Vor etwa zwei Jahren hatte
Sir John den Präſidenten Krüger in Pretoria beſucht ſich bei
dieſer Gelegenheit aber ſo flegelhaft betragen daß Herr Krüger
ihn nachdrücklich zurechtwies ſpäter mußte Sir John dafür Abbitte
thun Welche Entwickelung die Dinge nun wohl nehmen werden
nachdem Herr Rhodes Mitglied des Geheimen Rathes der Königin
nicht mehr in amtlicher Stellung iſt Es heißt nach wie vor die
Augen offen halten

Aus den letzten Worten geht hervor daß wir gut thun werden
uns nicht in falſche Sicherheit wiegen zu laſſen ſondern uns jeden
Augenblick auf Ueberraſchungen gefaßt zu machen

Jm Weiteren liegen zur Stunde noch folgende Telegramme vor

Hamburg 7 Januar Die Hamburger Nachrichten vertreten
heute gleichfalls die Auffaſſung daß England keine Suzeränitäts
rechte gegen Transvaal zugeſtanden ſeien und wiederholen die be
ſtimmte Erklärung daß zur Zeit des Fürſten Bismarck niemals Ver
handlungen betreffs eines deutſchen Protektorats über Transvaal ſtatt
gefunden haben

Köln 7 Januar Jn einem offiziöſen Berliner Telegramm
verſichert die Köln Ztg Deutſchland werde in ſeinen Kundgebungen
für Transvaal nicht den Boden des Rechts ſowie der Verträge ver
laſſen Die Drohung Englands indeß England werde keine Jntervention
in Transvaal dulden entbehre angeſichts der Thatſache daß von eng
liſchem Gebiete aus jener Staat hinterrücks überfallen wurde jeder
Grundlage Wenn die engliſchen Blätter von Suzeränität Eng
lands über Transvaal reden ſo bekunden ſie nur Unbekanntſchaft mit
dem was 1884 in London verabredet wurde

Frankfurt a 7 Januar Die Frankfurter erhält folgendes
Telegramm aus Paris vom Heutigen Gegenüber den Gerüchten be
treffend den Ausbruch von Unruhen in Transvaal theilt mir das
hieſige Konſulat von Transvaal mit daß beruhigende Nachrichten aus
Johannesburg vorliegen Wie ich höre iſt in den zahlreichen
Konferenzen die zwiſchen den Vertretern von Transvaal in Berlin und
dem dortigen franzöſiſchen Botſchafter Herbette ſtattgefunden haben die
Uebereinſtimmung Frankreichs mit den Forderungen der
anderen europäiſchen Großmächte in der Transvaalfrage feſtgeſtellt
worden Wie verlautet wünſcht auch Frankreich Garantieen für die
Zukunft Sollte Transvaal für neutral erklärt werden ſo wird man
verſuchen ihm vielleicht an der Grenze des portugieſiſchen Gebtetes Zu
gang zum Meere zu verſchaffen Wie verlautet hat die Regierung
von Transvaal im Johannesburger Bureau der Goldfields Company
eine Hausſuchung abhalten laſſen um die Betheiligung gewiſſerPerſönlichkeiten am Kufſtande feſtzuſtellen

Wien 7 Januar Der hieſige Berichterſtatter der Daily News
berichtete nach London ein öſterreichiſcher Politiker habe ihm die Ver
ſicherung gegeben Deutſchlands Politik in der Transvaalfrage
werde von Oeſterreich Rußland und Portugal gründlich W
Portugal ſei bereit nöthigenfalls den Durchmarſch deutſcher Truppen
durch ſein Afrikagebiet zu geſtatten

Johannesburg 7 Januar Präſident Krüger ſuspendirte die
Zufuhr von Lebensmitteln nach Johannesburg Der ganze

ſehen will ich doch nichts thun meines Kindes Glück zu
ſchädigen

Die Perſon iſt von unglaublicher Verwegenheit dachte
Saltern dem die Angſt über die Kühnheit ſeiner Bundesgenoſſin
die Kehle zugeſchnürt hatte

Wollen Sie Honora noch heute ſehen Suſanne fragte
die Baronin Oder vielleicht lieber erſt

Morgen erſt unterbrach Suſanne die zitternde Hausfrau
morgen liebe Mathilde werde ich mich ſchon beſſer in meiner

Gewalt haben
Suſannens Mund zuckte ſchmerzlich ihre ſtrahlenden Augen

weilten mit ſchwermuthsvollem Ausdruck auf der Baronin
Seufzend verabſchiedete ſie ſich von ihr Von Saltern begleitet

verließ ſie das Schloß
Adolf von Saltern befand ſich in wenig beneidenswerther

Gemüthsſtimmung Das dramatiſche Talent ſeines Schützlings
hatte ihn überraſcht und verwirrt und in gewiſſem Sinne ge
ängſtigt Er fragte ſich voll Beſorgniß ob ſeine bezahlte und
nach Belieben abzulohnende Gehilfin nicht unvermuthet aus
der ihr zugedachten untergeordneten Stelle plötzlich zur Haupt
perſon geworden war

Aus ſeinem unangenehmen Brüten erwachend
verſtohlen von der Seite an

Jhre Züge waren ihm ein verſiegeltes Buch Jn ihre
eigenen Träume verſunken hatte Suſanne ſeine Gegenwart bei
nahe vergeſſen bis ſie von ſeinem Blick angezogen zu ihm

aufſchaute hNun Freund habe ich meine Sache nicht gut gemacht
lächelte ſie

O vortrefflich

ſah er ſie

Der Teufel ſelbſt würde Dir Glauben
geſchenkt haben Was aber fiel Dir ein ſchriftliche Zeugniſe
von wohlbekannten Hamburger Handelsherren zu verſprechen

Wie gut daß Sie mich daran erinnern und mir damit
gleichzeitig etwas anderes in s Gedächtniß zurückrufen Jſt es

Jhnen eingefallen daß die von mir geforderte Probe meiner
Handſchrift uns in arge Verlegenheit hätte bringen können wenn
mein Studium eines gewiſſen Bündels alter Briefe weniger
eifrig und meine Uebungen weniger erfolgreich geweſen wären

O wohl ich dachte daran aber was iſt s mit jenenHamburger Zeugniſſen Wo wollteſt Du mit dieſem Anert
ieten

hinaus

8 KapitelJm Schloß
Suſanne hörte die Wiederholung ſeiner Frage ſchweigend

an Jhre Augen von ſeinem Geſicht abwendend ſchweifte ihr
Blick ſinnend über den graſigen Fußpfad den ſie entlang
ſchritten

Saltern beobachtete ſie mit ſteigender Erbitterung
Er wiederholte ſeine Frage zum dritten Male
Kannſt Du nicht reden rief er zornig Wozu erfandeſt

Du dieſe nutzloſe Lüge Weshalb verſprachſt Du jene Ham
burger Zeugniſſe

Sie müſſen die Papiere ſofort anfertigen
antwortete ſie mit lächelnder Nachſicht

Sie anfertigen Biſt Du von Sinnen Weib
Aber weshalb denn nicht mein Beſter
Weil es eine in hohem Grade gefährliche Sache wäre und

eine wunderbare Schreibkunſt erforderte
Bah nicht gefährlicher als andere Dinge die Sie thaten

Freund Sind Sie nicht Meiſter im Fälſchen von Handſchriften
Giebt es Jemand der auch nur annähernd ſo geſchickt iſt
wie Sie

Das Geſicht ihres Verbündeten wurde kreidebleich
Was meinſt Du fragte er vergebens bemüht ſeiner

Saltern

zitternden Stimme Feſtigkeit zu geben
Suſannens große leuchtende Augen ruhten mit erbarmungs

loſer Schärfe auf dem erdfahlen Geſicht
Was ich meine erwiderte ſie gleichmüthig Nun daß
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Nationalreformausſchuß wurde verhaſtet Niemand darf das Transvaal
gebiet ohne einen vom Präſidenten viſirten Paß betreten

London 7 Januar Auf den hieſigen Miniſterien dauert die
ſieberhafte Thätigkeit fort Auf dem Kolonialamt wird Tag und Nacht
ununterbrochen gearbeitet Jn Folge von Konferenzen Chamberlain s
mit dem Marine und Kriegsminiſterium und dem Höchſtkommandirenden
wurde wie die Zeitungen melden beſchloſſen das von Bombay auf dem

Heim befindliche zweite Bataillon des Royal LancaſterRegiments
etwa 1 Mann in Kapſtadt zu landen wo ſie am 16 Januar
erwartet werden Die hier etreulirenden Gerüchte von der beabſichtigten
Kaſſirung des Priwilegs der Südafrika Geſellſchaft werden von gut
informirier Seite vorläufig für unbegründet erklärt

NPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 7 Januar Hofnachrichten Heute Vormittag
arbeitete der Kaiſer von 9 Uhr ab mit dem General v Hahnke
und nahm dann eine Reihe militäriſcher Meldungen entgegen

Für die Ausſchmückung der Siegesallee zu der
die Bildhauer Schott und Unger vom Kaiſer mit Aufträgen
bedacht worden ſind werden vorläufig keine weiteren Arbeiten ver
geben werden Der Kaiſer will nach der Herſtellung der zunächſt
gewünſchten Entwürfe erſt beurtheilen ob die Ausführung in der
geplanten Art und Weiſe wirkſam und zweckmäßig erſcheint

Der Kaiſer hat an das Garde Fußartillerie Regiment
in Spandau folgende Kabinetsordre gerichtet Neues Palais
5 Januar 1896 Bei der 25 Wiederkehr des Gedenktages der
Beſchießung von Paris erinnere Jch Mich dankbar der von der
braven Gardefußartillerie ſowohl dort wie vor Straßburg Lo Fére
und Longwy unter ſchwierigen Verhältniſſen und theilweiſe großen
Verluſten erſtrittenen Erfolge gez Wilhelm

Der Abgeordnete v Bennigſen trägt ſich angeblich
mit der Abſicht ſeine parlamentariſche Thätigkeit aufzugeben

Jn der Affäre Ken war vor einiger Zeit
in der Preſſe mehrfach der Vermuthung Ausdruck gegeben worden
als habe die Staatsanwaltſchaft nicht rechtzeitig eingegriffen und
es auf dieſe Weiſe ermöglicht daß Hammerſtein entwiſcht ſei
Oberſtaatsanwalt Dreſcher Berlin hat bei dem in Hannover
verhandelten Prozeß gegen den Redakteur Rauch erklärt jene Be
ſchuldigung ſei ihm zuerſt aufgeſtoßen in dem von Rauch geleiteten
Blatte und deshalb ſei die Anklage gerade gegen dieſes erhoben
worden Jm Uebrigen bemerkte er zur Sache ſelbſt es ſei ihm
unmöglich alle Zeitungen zu leſen und ſo habe er auch erſt ſpät
von der in der Kleinen Preſſe enthaltenen Beſchuldigung Hammer
ſtein s Kenntniß erhalten Ueberdies müſſe er es für bedenklich
halten auf bloße Zeitungsnachrichten hin ein Ermittlungsverfahren
anzuſtellen wenn nicht beſtätigende Momente aufgeführt würden
Dieſe ſeien für die Staatsanwaltſchaft erſt gegeben geweſen als
bekannt gemacht worden daß Hammerſtein aus ſeiner Stellung
bei der Krenzzeitung eutlaſſen ſei Darauf habe auch un
verzüglich die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens ſtattgefunden
Graf Kanitz und Graf v Finkenſtein ſeien dann vor das
Amtsgericht geladen worden hätten aber ihre Behinderung an demfeſtgeehten ermine angezeigt als ſie endlich erſchienen ſeien

habe ihre Ausſage immer noch zweifelhaft gelaſſen ob
Hammerſtein eine Vertragsfälſchung eine Wechſelfälſchung Ver
untreuung oder ſonſt was ſich habe zu ſchulden kommen
laſſen Die Oberſtaatsanwaltſchaft habe zur Beſchleunigung der
Sache verfügt v Hammerſteins Wechſel in Beſchlag zu nehmen
um ſie dem Grafen v Finkenſtein vorzulegen Dieſer habe erklärt

wenn e ein ſtrafwürdiges Vergehen in ſeiner Stellung
ſich habe zu ſchulden kommen laſſen ſo werde die Verwaltung der
Kreuzzeitung einen Antrag auf Beſtrafung ſtellen Das Amts
ericht ſei aufgefordert worden ſchleunigſt den Grafen v Finken
ein über den Vertrag mit Hammerſtein und über den Jnhalt der

Wechſel zu vernehmen Auch dabei ſei noch Nichts über Fälſchung
öffentlicher Urkunden u ſ w ausgejagt worden Graf Kanitz habe
die Rechnungen als in Ordnung befunden bezeichnet Trotz dieſer
mangelhaften Bekundungen ſei von der Oberſtaatsanwaltſchaft um
keine Zeit zu verlieren ein Haftbefehl gegen v Hammerſtein
erlaſſen worden und war mit der Anweiſung der Behörden
energiſch vorzugehen Die betreffende Stelle wurde verleſen
Das Verfahren direlt an die Behörden zu gehen ſei dem Erlaß
eines Steckbriefes vorgezogen worden da durch die Veröffentlichung
eines ſolchen v Hammerſtein gewarnt worden wäre Erſt nachdem
ſich herausgeſtellt daß v Hammerſtein das deutſche Reich verlaſſen
habe ſei ein Steckbrief am Platze geweſen Aber nicht durch den
Steckbrief ſondern durch die an die Behörden gerichteten ſehr aus
führlichen Mittheilungen und Fragen ſei die Spur von Hammerſtein
gefunden worden Auch Graf v Walderſee ſei um möglichſt
baldige Mittheilungen über v Hammerſtein erſucht worden

Der Reichstag wird morgen die erſte Plenarſitzung
nach den Weihnachtsferien abhalten Auf der Tagesordnung ſtehen
bekanntlich die erſten Berathungen des Börſengeſetzes und des ſo
on
Sie Freund ſchon mancherlei Gefährliches unternommen manche
kühne That gewagt haben und vor allen Dingen eine ganz
wunderbare Fähigkeit beſitzen Jhre Feder jeder Handſchrift an
zupaſſen Was ſollte ich ſonſt wohl meinen können

Du liebſt es unwichtige Bemerkungen in einem lächerlich
feierlichen Ton auszuſprechen Die Gefahr der ich mich aus
ſetze indem ich Dich meiner Schwägerin als die Wittwe
Theodor v Rudbergs aufdrängte unterſchätze ich natürlich nicht
und meine Gewandtheit die Feder zu handhaben dürfte in der
That unübertroffen ſein

Suſanne hörte ihrem Verbündeten ſchweigend zu aber ihre
geſenkten Lider verſchleierten ein unheimliches Funkeln ihrer
großen ſchwarzen Augen das Saltern noch weniger gefallen

ben würde als die Worte deren verborgener Sinn ihn ſo
heftig erregt hatte

Was dann fuhr er ärgerlich fort wenn meine Schwägerin
es ſich in den Kopf ſetzt an die nur in Deiner Phantaſie
lebenden alten Freunde zu ſchreiben

Bah rief Suſanne ihren Begleiter mit einem verach
tungsvollen Blick ſtreifend

Warum belächelſt Du meine Befürchtungen fragte Sal
kern zornig

Mein Gott wenn es ihr Spaß machte an Wilhelm Krüger
den Leichenbeſtatter ſchreiben zu wollen könnte ich es ebenſo
wenig verhindern

Aber weshalb die Gefahren nutzlos vermehren
Nicht nutzlos lieber Saltern Alles was dazu dient

meine Stellung zu befeſtigen iſt von Vortheil doch jetzt iſt es
ohnehin zu ſpät die Frage noch einmal zu erörtern darf
doch mit Sicherheit auf die Papiere rechnen

Natürlich erwiderte er mit mürriſcher Ergebung in das
Unabänderliche Haſt Du mir einige Jdeen an die Hand zu
geben die ich darin verwerthen ſoll

O nein Freund Sie ſind ein Mann von Genie und er
finderiſchem Geiſt der mit ſolch einer Angelegenheit ohne Be
jorgniß betraut werden darf

t Fortſetzung folgt

Donnerstag Geueral Anzeiger far
genannten Depotgeſetzes Mit dem Zuſammentritt des Plenums
werden ſowohl die Fachkommiſſionen als auch die Spezialkommiſſionen

ſofort ihre Thätigkeit aufnehmen
Die polniſche Reichstagsfraktion iſt aufgefordert

worden gegen die Zuckerſteuer zu ſtimmen
S er Bundesrath wird in dieſer Woche ſeine Sitzungen

wieder aufnehmen Auf die Tagesordnung einer der nächſten
Sitzungen wird auch die Frage des Thronfolgeſtreites in Lippe
Detmold geſetzt werden

Das Staatsminiſterium trat heute zu einer Sitzung
zuſammen

S h h der Vorgänge in Transvaal verfällt
die engliſche Preſſe den Deutſchen gegenüber in denſelben Fehlerwie die Franzoſen d h ſie ſetzt a ſei falſche Nachrichten in
die Welt durch deren Verbreitung ſie ſich geradezu lächerlich macht
So wußten die Times u angeblich aus Johannesburg
zu melden Staatsſekretär Leyds habe mit Geheimfonds eine
deutſche Koloniſirungsgeſellſchaft gegründet um 5000
deutſche militäriſche Koloniſten in Transvaal einzuführen
Dieſer Lügennachricht bereitet das Wolff ſche Bureau das wohl
verdiente ſchnelle Ende in folgendem Telegramm vom 7 cr Die
von der Times gebrachte Nachricht daß Staatsſekretär Dr Leyds
von der Transvaalrepublik die Ueberführung von militäriſch aus
fene deutſchen Anſiedlern nach der ſüdafrikaniſchen Republik

etreibe beruht ihrem ganzen Jnhalte nach auf ErfindungBezüglich der Reſolutionen über den Geſetz

entwurf betreffend den Verkehr mit Handels
dünger ſchreibt die Poſt der Entwurf werde erſt jetzt im
Landwirthſchaftsminiſterium ausgearbeitet Uebrigens beſtehe die
Abſicht auch den Kreiſen der Händler und Produzenten noch die
Gelegenheit zu geben ſich gutachtlich über den Entwurf ſobald
er fertig ſein wird zu äußern Erſt nachdem auch die Wünſche der
Handelskammern gehört ſein werden ſoll der definitive Geſetzentwurf
dem Bundesrathe zugehen

Poſtpackete nach der ſüd afrikaniſchen Republik
d h ſolche ohne Werthangabe können bis zum Gewicht von 3 kg
mittelſt Dampfer der deutſch oſtafrikaniſchen Linie von jetzt ab be
fördert werden

Oldenburg 7 Januar Ueber das Befinden der
Großherzogin welche ſchon ſeit dem Tode der Erbgroßherzogin
leidend iſt wurde heute Vormittag nachſtehendes ärztliches Bulletin
ausgegeben Jn dem Befinden der Frau Großherzogin iſt keine
günſtige Wendung eingetreten Die Ernährung und der Schlaf
waren ſehr beeinträchtigt ſo daß der Schwächezuſtand anhält

Schweiz
Neuenburg 7 Januar Ueber die romantiſche Ent

führung der abeſſyniſchen Prinzen wird geſchrieben Die Ausbildung der drei abeſſyniſchen Prigen war einem Jngenieur

Namens Jly anvertraut Durch Anwendung von Liſt gelang es
nun dem italieniſchen Agenten Traverſi die Prinzen ſammt
ihrem Lehrer aus der Schweiz auf italieniſches Gebiet zu
locken Jn Chiaſſo traf Traverſi mit den Prinzen zuſammen undhier bemächtigte er ſich ihrer Von dort wurden ſie zuerſt nach

Florenz und dann nach Rom gebracht wo ſie jedoch nur wenige
Tage blieben Denn es wurde von der italieniſchen Regierung
beſchloſſen ſie nach Maſſauah zur Dispoſition des Generals Bara
tieri zu ſenden Dieſem Beſchluß gemäß erhielt Traverſi den
Befehl die drei Prinzen nach Neapel zu führen wo ſie auf dem

Bosforo nach Maſſauah eingeſchifft wurden Dieſer Prinzenraub
iſt von Jtalien beſchloſſen und begangen worden um an den
abeſſyniſchen Prinzen Geißeln zu haben die italieniſche Regierung
hoffte daß dann die Friedensunterhandlungen mit dem Negus
leichter zu einem für Jtalien günſtigen Ziel führen würden oder
daß es gelingen könnte die Prinzen gegen die von den Abeſſynierngefangen genommenen italieniſchen Offiziere Angueanſchen

JtaltienVenedig 7 Januar Die Gazetta meldet aus Bari Jn
dem Orte Corotto waren zwei Bauern Hungers geſtorben
Eine Menge Volks erbittert durch den gänzlichen Mangel an
Lebensmittln überfiel die Brotbäckereien des Ortes und kounte nur
durch Waffengewalt zurückgetrieben werden Die Aufregung iſt
derartig daß Truppen aus Bart requirirt werden da man einen
Aufſtand befürchtet

Spanten
Madrid 7 Januar Hier herrſcht gewaltiger Schrecken da

nach Privatberichten die Aufſtändiſchen nur noch 19 Kilometer von
Havanna entfernt ſind Vor den Mauern Havannas wird die
Entſcheidung erwartet Die Berichte über die Greuelthaten der
Aufſtändiſchen lauten entſetzlich Eine Depeſche des Jmparcial
aus Havanna meldet Die Jnſurgenten dringen immer
weiter vor Eine zahlreiche Abtheilung brach in die Provinz
Pinardel Rio ein und drang bis Cabairas und Seiba del Agua
vor welche Städte geplündert und in Brand geſteckt wurden
Eine weitere Depeſche theilt mit daß die Jnſurgenten ſich der
Stadt Alquizar bemächtigten und dort die Kirche mittels
Dynamits in die Luft ſprengten

Boelgien
Brüſſel 7 Januar Der Unabhängige Kongoſtaat erhielt

ein Telegramm in welchem der Sieg Lothaires über die Auf
ſtändiſchen in ren beſtätigt und gemeldet wird daß
die Offiziere Franken und Auguſtin ſowie der Sergeant
Langerock am 18 Auguſt in Gandu und der Lieutenant
Sandrart ſowie der Sergeant Decorte am 13 September am
Lomami getödtet wurden

Großbritannien
London 7 Januar Die Audienz des Staatsſekretärs für

die Kolonien Chamberlain bei der Königin wurde auf
geſchoben Das Kolonialamt giebt bekannt daß der Gouverneur
der Kapkolonie Robinſon und die Regierung der Südafrika
niſchen Republik während des heutigen Tages Berathung gepflogen
haben daß es jedoch noch nicht möglich ſei über den Gegenſtand
derſelben Mittheilung zu machen

Orient
Konſtantinopel 7 Januar Nach den neueſten Berichten

ſollen die Aufſtändiſchen in Zeitun ihren Proviant für einige
Monate ergänzt haben und auch mit Munition verſehen ſein
Schwierigkeiten ſoll nur die Verpflegung der dort verſammelten
Flüchtlinge bereiten Wie die Berichte weiter melden wären die
Aufſtändiſchen entſchloſſen ſich nur bei Gewährung gewiſſer
Privilegien zu unterwerfen Die Jntervention der anderen Mächte
ſcheint ſich ſchwierig zu geſtalten in den letzten Tagen haben
wiederholt Zuſammenſtöße ſtattgefunden Der reiche Schneefall
erſchwert die Fortſetzung der türkiſchen Offenſive und die Ver
pflegung der türkiſchen Truppen

Kleine Chronik
Leipzig 7 Januar Reclam Philipp Reeclam der Be

gründer der Univerſal Bibliothek iſt geſtorben Seine Ver
dienſte um die Populariſirung der Litteratur ſind auf Tauſenden und
Abertauſenden ſeiner kleinen Heftchen verzeichnet die den Namen Reclam
in Schule und Haus getragen haben Die glückliche nachher oft kopirte
Jdee die Erzeugniſſe unſerer erſten Schriftſteller zu einem beſonders
billigen Preis auf den Markt zu werfen hat dem blikum ebenſo wie

Halle und oen Saalkreis 9 Januar r 7a h e Mihrem unermüdlichen Schöpfer reichen Nutzen gebracht Philipp Reclam i89 Jahre alt geworden Seit 1868 i en Sohn Hans Heinrich Mit

inhaber der Firma
Verlin 7 Januar Eine dreiſte Lüge Als der wie ge

meldet von Weimar hierher gebrachte Drahtzieher Gold bach hier eintraf
und nach ſeiner Einlieſerung in das Unterſuchungsgeſängniß zum erſten
Male vernommen wurde gab er wie mun von vornherein erwartet hatte
an daß an ſeiner wen kein wahres Wort ſei Er habe die
Frau Wendt nicht gekannt ſei überhaupt früher nicht in Berlin eſen
von dem Morde habe er nur in Zeitungen geleſen Er habe ſeht aber
gern nach Berlin gewollt jedoch kein Reiſegeld gehabt und habe gedachtauf die leichteſte n nach Berlin zu kommen wenn er ſich eines Ver

brechens bezichtigte
Hamburg 7 Januar Selbſtmord zweier Brüder Jn

einem Hotol am Berliner Bahnhof haben ſich geſtern zwei Fremde er
ſchoſſen Ueber ihre Perſönlichkeit iſt nichts weiter bekannt als daß ſie
Brüder und wahrſcheinlich Bremer Kauſleute ſind

Hirſchberg 7 Januar Brand eines Pavillons Der
ruſſiſche Kaiſerpavillon ein Reſtaurant oberhalb Petersdorf und
wegen ſeiner hiſtoriſchen a ein Anziehungspunkt der Touriſten
welt iſt geſtern Abend niedergebrannt In dieſem ſage das fürdie Weltuusſtellung 1873 in Wien errichtet war die Vegegnung
der dieſe Ausſtellung beſuchenden Herrſcher ſtatt

Marburg 7 Januar e Eine große Feuers
brunſt zerſtörte in der vergangenen Nacht in Melſungen das Wohngebäude
und die Stallungen der Speditionsfirna Heerdt Der angerichtete
Schaden iſt bedeutend 70 Schafe ſind verbrannt

Meiningen 7 Januar Jm Schnee Die bekannten Wald
dörfer Steinheid und Jgelshieb ſtecken derart im Schnee daß ſelbſt
der Poſtſchlitten nicht mehr dahin gelangen kann

Rom 7 Januar Eine fürchterliche Scene im Petersdom,
Kirt Mittag war der Petersdom der Schauplatz einer aufregenden Scene

in ärmlich gekleideter älterer Mann trat vor einen Altar wo er nieder
kniete und inbrünſtig betete Dann zog er haſtig ein Meſſer aus der
Taſche und ſchnitt ſich die Halsader durch Das ſchauerliche Ereigniß rief
unter der Menge bei den anweſenden Andächtigen und Touriſten eineunbeſchreibliche Panit hervor Sofort wurden die Thore des Domes ge

ſperrt und der Leichnam nach der Sakriſtet geſchafft Der Petersdom wird
nun mehrere Tage geſchloſſen bleiben bis eine neue Weihe vor
enommen iſt Der Selbſtmörder ſoll ein entlaſſener Tramwaykutſcher aus
Leapel ſein

Petersburg 7 Januar Typhusepidemie Hier tritt der
Unterleibstyphus epidemiſch auf Jn den Spitälern befinden ſich gegen
1300 Kranke außerdem viele typhuskranke Perſonen in Privathäuſen Die
Epidemie hat bereits eine größere Anzahl Opfer gefordert Die Aerzte
haben eine gemeinſame Rettungsaktion unternommen

Warſchau 7 Januar Zugentgleiſung Bei der Station
Bachmacz in der Nähe von Wilna iſt ein der WarſchauPetersburger
Bahn in Folge falſcher Weichenſtellung entgleiſt Dret Perſonen wurden
ſchwer verletzt ſechs Waggons zertrümmert

London 7 Januar Herrenloſe Hunde Jn das hieſige
Heim für herrenloſe und hungernde Hunde ſind im letzten Jahre faſt

85 000 dieſer Vierfüßler aufgenommen worden Die wenigſten wurden

von ihren rechtmäßigen Eigenthümern zurückgeholt oder an neue Herren
an Die größte Zahl wurde in dem Heim narkotiſirt d h
vergiftet

Lokales
er ren unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 8 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Freitag den 10 Januar Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung1 Rechnung über den Schulbau an der Liebenauerſtraße

2 Errichtung einer neuen Rektorſtelle bei den Elementarſchulen
3 Sonſtige Eingänge

Militäriſches Zwiſchen Gröbers und Merſeburg fanden geſtern
zwiſchen unſerer Garniſon und dem HuſarenRegiment Nr 12 Uebungen
ſtatt Dieſe wurden heute fortgeſetzt Die Mannſchaften beziehen heute
Nacht Unterkunft in Bruckdorf Dieskau Canena Zwintſchöna Gr Kugel
Kl Kugel Gröbers Morgen kehren ſie gegen Mittag zurück Gegen
Ende d Mts finden bei Froſtwetter Vorpoſtenüb ingen mit Nachtbiwaks
ſtatt doch iſt darüber noch nichts Näheres beſtimmt

Oeffentlicher Verkehr ſchulpflichtiger Kinder Die Polizei
Verwaltung bringt in heutiger Nummer eine früher erlaſſene PolizeiVerordnung betreffend den öſentlichen Verkehr von ſchulpflichtigen Kindern

in Erinnerung Wir machen die intereſſirten Kreiſe auf die Beſtimmungen
dieſer umfangreichen Verordnung hiermit beſonders aufmerkſam

Auszeichnung Dem Ober Telegraphen Aſſiſtenten Franke
hierſelbſt iſt anläßlich ſeines mit dem 1 November v J erfolgten Ueber
tritts in den Ruheſtand Ende December der Kronenorden IV Klaſſe
verliehen worden

Von der Univerſſtät An Stelle des vor einigen Monaten
verſtorbenen Geh Regierungsrathes Knoblauch hat unſere Hochſchule ihren
vorjährigen Rektor den Theologen Prof D Beyſchlag als Vertreter
im Herrenhauſe vorgeſchlagenI communaler Wahlbezirtsverein Jn der geſtrigen Haupt

verſammlung wurden die Herren Mechanikus Potzelt Stadtverordneter
Jorer Handſchuhfabrikant Karl Merkwitz Kaufmann Becker und

ederwaarenfabrikant Kraſemann zu Vorſtandsmitglieder wieder bezw
neugewählt Jm Anſchluß an Aeußerungen welche der vorigen Ver
einsſitzung fielen und ſonſtige in der Bürgerſchaft verbreitete Anſchauungen
über die Jnſtruktionen welche die Polizeiſergeanten erhalten haben ſollen
gelangte der Wortlaut eines Tagesbefehls zur Verleſung aus welchem
deutlich hervorgeht daß es vollſtändig unwahr iſt wenn behauptet wird
daß die Polizeiſergeanten gedrängt würden monatlich 50 Anzeigen zu bringen
Jn dem Tagesbefehl heißt es unter anderm Es iſt überhaupt von einer
Thätigkeit nicht zu reden wenn während eines ganzen Monats nicht mehr
als 2 Anzeigen in die Thätigkeitsbücher eingetragen ſind Es liegt mir
ſelbſtverſtändlich fern eine ganz beſtimmte Anzahl von Anzeigen von jedem
einzelnen Beamten z verlangen Es liegt mir namentlich fern zu
wünſchen daß mit der Laterne nach Anzeigen geſucht wird Es iſt in
erſter Linie Pflicht des Beamten in höflichſter Form allen Uebertretungen
entgegen zu treten und für Abhilfe zu ſorgen und nur da mit Energie ein
zuſchreiten wo ſeine höfliche Ermahnung ſchroff zurückgewieſen wird Aber
es giebt auch Uebertretungen welche aus der Sucht zur Verübung groben
Unfugs oder aus einer rohen Geſinnung entſpringen Dagegen iſt mitgrößter Energie vorzugehen und in jedem einzelnen Falle Knreige zu

erſtatten Wenn ein Geſchirrführer abſichtlich den Straßenbahnverkehr
gefährdet wenn ein Fleiſchergeſelle mit einem Hammel oder Kalb auf dem
Rücken rückſichtslos den Bürgerſteig benutzt wenn angeheiterte Perſonen
ganz gleich welchen Standes das Publikum anrempeln oder beläſtigen
wenn Lattcher oder andere Männer Frauen beleidigen oder beläſtigen
dann ſind unter allen Umſtänden Anzeigen zu erſtatten Handelt hiernach
jeder Beamte der Exekutivpolizei ſo wird er eine reiche Thätigkeit entz
wickeln müſſen Alſo mit Quängeleien ſoll der Bürger verſchont bleibe
grobe die allgemeine Ordnung und Sicherheit gefährdende Uebertretungen ſin
dagegen unnachſichtlich zur Beſtrafung anzuzeigen Für mich iſt nicht die
Quantität ſondern vielmehr die Qualität der Anzeigen maßgebend für die
Beurtheilung der mir unterſtellten Beamten Mit dieſer Auffaſſung der
Pflichten eines Polizeiſergeanten erklärte man ſich vollſtändig einverſtanden
und wurde nur noch dem Wunſche Ausdruck gegeben daß Herrn Ober
PolizeiJnſpektor Weydemann dem künftigen Polizeidezernenten gegenüber
eine größere Selbſtändigkeit eingeräumt wird Hierauf wurden wieder
Klagen darüber laut daß durch die Aufſtellung der beiden Motor
wagen an der Schieferbrücke der Verkehr erheblich erſchwert wird
Es erſcheine doch nothwendig daß die Wagen hinter einander aufgeſtellt
werden Mit Rückſicht darauf daß eine Neuregulirung des Paradeplatzes
beabſichtigt wird bezeichnete man es als dringend nothwendig den Platz
als Kinderſpielplatz zu erhalten Rückſichten auf das Phyſilaliſche Jnſtitut
ſeien nicht am Platze zumal der Direktor deſſelben der Verkehrs
entwicklung unſerer Stadt ſo große Schwierigkeiten bereite Weiter ge
langte die Frage der Beſchaffung eines Viehmarktplatzes zur Beſprechung Je Wehen u dieſer Sache waren ſehr
Uebereinſtimmung herrſchte inſaweit als man der Verlegung des Markt
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Nr 7 Donnersta
dem Oſten wide da dann die Stadt überhaupt keinenmehr von demſelben haben würde Es wurde auch die r e aſgew on

oh die Arsatng des Marktes überhaupt noch zeitgemä a Zuletzt gab

man u a noch der Erwartung Ausdruck daß die Stadtgemeinde für die
geplante Kleinbahn HalleDöllnitz Schkeuditz Elſterthalbahn keine Zins
garantie übernimmt

Pfarrerwahl Zum Geiſtlichen für die Neumarktgemeinde
an Stelle des Herrn Pfarrer D Hoffmann iſt Herr Paſtor Meinhof
Stettin gewählt worden

Neubau eines Amtsgerichtsgebändes 87 geht das Gerücht
um der Juſtizfiskus habe das der Großhandlung Schulze BirnerPoorge Grundſtück Kl Steinſtraße 5 zum Zwecke eines Neubaues bezw

ergrößerung des Amtsgerichtsgebäudes angekauft Wie wir zuverläſſigetſahien iſt dies Gerücht ganz unzutreffend Das Grundſtück iſt zwar

bis zum 1 December angeſtellt geweſen die Anſtellungsfriſt iſt aber ver
ſtrichen ohne daß der Juſtizfiskus von ſeinem Ankaufsrechte Gebrauch ge
macht hätte Die Juſtizverwaltung erkennt die Nothwendigkeit der Beſchaffunanderweiter und ausreichender Räumlichkeiten für das Amtsgericht an ins

das Landgericht iſt in ſeinen Räumlichkeiten außerordentlich beſchränkt und für
die Staatsanwaltſchaft müſſen ſchleunigſt Räume gemiethet oder ein be
ſonderes Gebäude auf dem Hofe des Landgerichts errichtet werden So
gern alſo die Juſtizverwaltung ohne jeden Zeitverluſt bauen möchte ſo
ſcheint es doch nach dem gegenwärtigen Stande der Sachlageals ob es in den nächſten Cahren nicht dazu kommen wird

Gutem Vernehmen nach bereitet nämlich der Finanzminiſter Miquel
Schwierigkeiten indem er die Taſchen feſt zugeknöpft hält und keinerlei An
ſtalten macht die zum Bauen erforderlichen Mittel zur Verfügung zuſtellen Jm Intereſſe der Rechtspflege in unſerem Gerichtsbezirke iſt das

Verhalten des Finanzminiſters außerordentlich zu beklagen Denn die
Se in dem Amtsgerichtsgebäude ſind derartige daß ein längeres

erweilen auf den licht und luftloſen ſchmalen Korridoren andere
Warteräume ſind für das Publikum nicht vorhanden geradezu eine
Strafe für Zeugen und Parteien wird und ſo kommt es daß hier
alle diejenigen welche die Verhältniſſe kennen der Gelegenheit irgendwie
einmal vor Gericht geladen zu werden mit doppelter Vorſicht möglichſt
aus dem Wege gehen

Ehrendiplome Jm Schaufenſter des Herrn Vergolder Seebach
Spiegelſtraße ſind zwei künſtleriſch ausgeſührte Ehrendiplome ausgeſtellt
welche der Verein ehemaliger Pioniere ſeinen zu Ehrenmitgliedern er
nannten Vorſtänden den Herren Wegemeiſter a D Leon und Buch
druckereibeſitzer Lehmann früher bei der H Ztg in Greifswald
überreichen wird Die Diplome zeigen eine allegoriſche Figur von
Friedenspalmen umgeben unten die Embleme der Pioniere Mineure
Sapeure und Pontonieure und ſind ausgeführt von Herrn Curt Kempin hier

Stadttheater Morgen Donnerstag beendet Herr C W Büller
ſein erfolgreiches Gaſtſpiel als Herr Senator in dem gleichnamigenLuſtſpiel von Schönthan und Kadelburg Büller iſt ſelbſt geborener

Hamburger und daher der berufenſte Jnterpret dieſer Rolle Einige uns
vorliegende Aeußerungen Leipziger Zeitungen beſtätigen dies auch So
heißt es u Der große Künſtler ſchuf eine köſtliche Figur Die feine
Beobachtungsgabe Büller s und ſeine glückliche Befähigung gewiſſe kleine
charakteriſtiſche Züge welche nur ein genigler Menſchen Darſteller entdeckt
zu plaſtiſchem Ausdruck zu bringen ſind geradezu bewundernswerth Dieſer
Senator trug das Gepräge höchſter Originalität und Geſchloſſenheit an
ſich Der Künſtler war in gewiſſen Momenten von einer ſo tiefen Wahrheit
und unwiderſtehlicher Komik daß die Figur in dieſer Darſtellung gewiß
keinem Zuſchauer aus dem Gedächtniß ſchwinden kann

Nationaltheater Zum Benefiz für Herrn Hans Seidl geht
heute zum 20 Male Der Oberſteiger in Scene Am Donnerstag wird
die Operette Glocken von Corneville und am Freitag die Neſtroy ſche
Poſſe Lumpaci Vagabundus auf vielſeitiges Verlangen wiederholt
Die Proben zu den beiden Novitäten Das Modell und Der Kampf
um das Daſein ſind in vollem Gange und werden beide Novitäten noch
im Laufe dieſes Monats zur Aufführung kommeu

Neumann Bliemchen s Leipziger Sänger mit dem Begründer
der erſten Leipziger Sängergeſellſchaft Neumann an der Spitze feiern
allabendlich in den Räumen des Neuen Theaters ihre Triumphe
Ueber die bekannten Leiſtungen des Enſembles noch Etwas zu ſagen
halten wir für überflüſſig ſie ſind nach wie vor über jede Concurrenz er
haben Herr Neumann iſt trotz ſeines vorgeſchrittenen Alters immer noch
der Alte geblieben und ſchon ſein Erſcheinen auf der Bühne übt auf
die Anſchaner einen gewaltigen Reiz aus Heute Abend findet die Ab
ſchiedsſoiree ſtatt und machen wir alle Freunde eines geſunden Humors
und nicht minder eines guten Geſanges auch an dieſer Stelle darauf auf
merkſam

s Aus den Königl Kliniken Der Techniker Brand von hier
zuletzt ohne Wohnung welcher bekanntlich vorgeſtern Abend in der König
ſtraße in hülfloſem Zuſtande aufgefunden und der Königl Klinik zugeführt
wurde iſt geſtern Vormittag dort verſtorben

Seminar Laut Meldung des Amtsblattes iſt Herrn Georg Erich
Eyſell ſ Zt Pfarrvikar an der Glauchaiſchen Kirche hier die Erlaubniß
zur Haltung und Leitung des bisher von ſeiner Gemahlin dirigirten
Kindergärtnerinnenſeminars und Kindergartens Lau
rentiusſtraße 7 vorm L Sellheim ſeitens der Königlichen Regierung er
theilt worden ſodaß nunmehr auch das hieſige Seminar wie die ange
ſehenſten derartigen Anſtalten unter männlicher Leitung ſteht

Arbeitsloſen Verſammlung Auf geſtern Nachmittag 3 Uhr
war eine Verſammlung von Arbeitsloſen in den Kühlen Brunnen
einberufen worden zu welcher ſich etwa 300 Perſonen eingefunden hatten
Herr Redakteur Thiele ſprach in längerem Vortrage über den ſchweren
ſozialen Mißſtand der Jetztzeit die Arbeitsloſigkeit und machte für dieſelbe
in erſter Linie die kapitaliſtiſche Produktionsweiſe verantwortlich So lange
die letztere beſtehe ſo iſt die Anſicht des Redners laſſe ſich die Arbeits
loſigkeit überhaupt nicht beſeitigen das könne vielmehr nur geſchehen ſo
meint Redner wenn wir Alle ſozialiſirt ſeien Deſſen ungeachtet könne
die heutige Geſellſchaft den Uebelſtand wenigſtens mildern und es ſei in
erſter Linie die Gemeinde berufen Mittel und Wege zur Linderung des
unzweifelhaft beſtehenden Nothſtandes zu finden Die Gemeinde Halle habe in
den letzten Jahren aus öffentlichen Mitteln mehrfach namhafte Summen
für unnütze Zwecke für Allotria ausgegeben nun ſolle einmal für nütz
liche Zwecke Etwas gethan werden Anzuerkennen ſei daß die Gemeinde
der berechtigten Forderung Arbeitsgelegenheit u ſchaffen jetzt nicht mehrſo ablehnend gegenüberſtehe wie in früheren Sahren aber die Vorlagen

würden auf den ſtädtiſchen Aemtern nicht immer rechtzeitig ausgearbeitet
ſodaß ſie ihren Zweck nur theilweiſe erfüllten Die Arbeiter müßten täglich
ſelbſt mehrmals täglich auf s Rathhaus gehen und um Arbeit nachfragen
dann werde man ſie ſchon hören Redner ſtellt als Forderungen auf daß
die Stadt verpflichtet ſei ausreichende Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen und für
die Arbeiten Löhne zu zahlen die nicht unter dem durchſchnittlichen Tagelohn
ſtehen Wer keine Arbeit bekommen könne den müſſe die Stadt mit Geld
unterſtützen Halle verwende für die Polizei jährlich ca 400 000 Mk
weshalb ſollten nicht 150 bis 200000 Mk für Nothſtandsarbeiten bezw
Unterſtützung an Arbeitsloſe in s Budget eingeſtellt werden Schließlich
regte Redner noch eine Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit aneine ſolche beſteht unſeres Wiſſens in Bekn Die Red und empfahl eine

Reſolution welche die obigen Forderungen betont Dieſe Reſolution
welche den ſtädtiſchen Körperſchaften unterbreitet werden ſoll wurde an
genommen

Für Thegterbeſucher aus Giebichenſtein Für die Theater
freunde aus Giebichenſtein welche im Halleſchen Stadttheater
abonnirt haben ſowie für die Theaterbeſucher von dort wird es von
Intereſſe ſein zu erfahren daß auch in Giebichenſtein eine Verkaufs
ſtelle der Abonnementskarten eingerichtet iſt Herr Kaufmann Fritz
Dittmar daſelbſt Burgſtraße 3 hat ſich bereit finden laffen den Ver
kauf der Karten ohne Preisaufſchlag zu ermitteln

Zum Wettiner Raubmord Wir hatten die Mittheilung ge
bracht daß das Heyer ſche Ehepaar wegen des Verdachtes der Mit
wiſſerſchaft an dem Verbrechen in de genommen war und dabei auch
des Gerüchtes irre gerhar es habe zwiſchen dem ehemaligen Ge

richtsſekrttär See und dem Ehepaar Heyer ein intimes Verhältniß
beſtanden Bekanntlich iſt das Ehepaar Heyer aus der Haft als
bald wieder entlaſſen weil durch die Unterſuchung die
völllige Unſchuld des rer Ehepaares ſichergab Dies haben wir auch bereits berichtet Wir fügen dem noch
hinzu daß die Intimität zwiſchen dem Hering und den e Ehe
jeuten ſich lediglich auf deſſen Verkehr in der Heyer ſchen athskellerwirth
ſchaft beſchränkte daß aber dem Gerücht als ob Frau Heyer be
ſondere Beziehungen zu Hering gehabt habe von unterrichteter Seite
entſchieden wiederſprochen wird

Verhafteter Dieb Von der Kriminal Abtheilung wurde hier der
Kellner H feſtgenommen und zur r gebracht weil er

in aſenden Kollegen ausZwickau von wo er flüchtig geworden einem

der Hoſe die vor dem Bette gelegen 70 Mk geſtohlen hatte Er iſt derThat geſtändig und erklärt das Geld in n Tagen L weſen e
für Vergnügungen verausgabt zu haben

Geſtohlene Billardbälle Am 6 d M iſt in Merſebur
ein Fremder feſtgenommen worden der einen rothen einen weißen un
einen ſchwarzgeſtreiften Billardball bei ſich trug ohne ſich über den Erwerb
derſelben ausweiſen zu können Da er nachträglich ſogar beſtreitet Eigen
thümer der Bälle zu ſein ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen daß dieſelben
irgendwo geſtohlen ſind Mittheilungen nimmt die hieſige Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 entgegen

dr Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 11 Uhr war in der erſten
Etage des Hauſes Wallſtraße 10 beim Anzünden des Chriſthaumes ein
kleiner Stubenbrand entſtanden welcher noch vor Eintreffen der Feuerwehr
von den Hausbewohnern gelöſcht werden konnte

Jtener Erklärungs Hefte
incl Erläuterung zur Steuer Erklärung ſind in allen Expeditionen des

General Anzeiger zu haben Preis 75 Pfennige

Ans der Umgebung
H Shreig 7 n Eiſenbahn Bitterfeld Zörbig

Stumsdorf Endlich ſind heute die Würfel über die Eiſenbahn
Bitterfeld Zörbig Stumsdorf gefallen Der Kreisausſchuß zu Bitter
feld hatte dem Kreistag zu ſeiner heutigen in Bitterfeld ſtattgefundenen

Sitzung den Vorſchlag unterbreitet dem Fiskus das zur Eiſenbahn
erforderliche Areal koſten und laſtenfrei zu übereignen ſofern die Trace
in der Nähe von Sandersdorf der Erſparniß halber mehr nördlich
elegt werde Es entſpann ſich über die Vorlage eine lebhafte der
elben zuſtimmende Debatte Schließlich gelangte der Vorſchlag des
Kreisausſchuſſes mit der Maßgabe einſtimmig zur Annahme daß die
Bahn ſpäteſtens am 1 Juli 1896 begonnen und daß die Bahnlinie in
der Nähe der Stadt Zörbig etwas nach Norden verſchoben werde

Hohenmölſen 7 Januar Feuer Sonnabend Morgens
gegen 4 Uhr brach auf einem Schachte der Fabrik Webau dem ſogen
Haſen Feuer aus wodurch der Förderthurm völlig zerſtört wurde

und in den Schacht hineinſtürzte
Eisleben 7 Januar Entſprungen Jn der vergangenen

Nacht ſind aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß die berüchtigten Ein
brecher Franz Herrmann genannt Dreſſel aus Creisfeld Franzis
kus Rennets aus Breslau und der Brandſtifter
Mieſchnick aus Helbra ausgebrochen und entkommen Die
ſelben haben direkt unterhalb des Fenſters der Zelle die Wand
durchbrochen ſind durch die Oeffnung bindurchgekrochen und haben ſich
hinabgelaſſen Herrmann iſt der berüchtigte Eiſenbahnräuber welcher kürz
lich zu 5 J Zuchthaus verurtheilt worden iſt und Rennets iſt einer der Ein
brecher welcher die Einbrüche in die hieſigen Kirchen und bei dem Gaſtwirthe
Hochheim mitgemacht hat Bei der Gemeingefährlichkeit der Perſonen
ſteht zu erwarten daß dieſelben ſofort wieder zu Einbrüchen ſchreiten
um in den Beſitz von Geldmitteln zu gelangen Vermuthlich ſind die
ſelben in der Richtung auf Halle zu geflüchtet

BVerga 7 Januar Denkmalkweihe Zur Einweihungs
feier des Kyffhäuſerdenkmals ſind die hieſigen Gaſtwirthe
angegangen worden in der Nähe des Bahnhofes große Zelte mit
Sitzplätzen zu bauen zur Benutzung für reſtaurationsbedürftige Feſt
beſucher Außerdem cirkulirt hier gegenwärtig eine Liſte zur Be
ſchaffung von 100 Freiquartieren in unſerem Orte

st Vitterfeld 7 Januar Unfälle Der Maſchinenwärter
Schnieber aus Petersroda auf der Deutſchen Grube hierſelbſt
beſchäftigt hatte geſtern Abend das Unglück ſich das Endglied am
Daumen der linken Hand vollſtändig zu zerquetſchen ſodaß es wohl
wird amputirt werden müſſen Sch wurde dem Unfallkrankenhauſe
Bergmannstroſt in Halle überwieſen Ebendahin wurde der

Grubenarbeiter Henze aus Roitzſch überwieſen welcher ſich auf Grube
Auguſte hierſelbſt vor einigen Tagen eine ſchwere Verletzung der

linken Hand zugezogen hatte
Weißenfels 7 Januar Einbrecher Geſtern Vormittag

wurden der Schuhmacher v Rein und ſeine beiden Helfershelfer die
vor einiger Zeit im Paſtorhauſe in Oberkriegsſtedt die Einbruchs
diebſtähle ausführten durch hieſige Polizeibeamte nach Halle trans
portirt woſelbſt ihre Verurtheilung erfolgen wird

Standesamtliche RHachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
7 Januar Der Schneider Paul Lehmann und Charlotte Hoffmann

Scharrenſtraße 2
Geboren

7 Januar Dem Schmied Auguſt Hönemann eine T Martha Frieda
Bertha Dryanderſtraße 21 Dem Handarbeiter Karl Brendel eine T
Anna Martha Mittelwache 12 Dem Bahnarbeiter Hermann Amthor ein
S Franz Hermann Dryanderſtraße 29 Dem Schloſſer Wilhelm Gebauer
eine T Bertha Martha Südſtraße 2 Dem Modelltiſchler Adolf Kayſer
ein S Hermann Otto Streiberſtraße 13 Dem Handarbeiter Friedrich
Ochſe eine T Marie Margarethe Hochſtraße 20 Dem Schloſſer Guſtav
Lerche eine T Anna Margarethe Kl Ulrichſtraße 5

Geſtorben
7 Januar Der Schneidermeiſter Wilhelm Beeck 71 Gr Stein

ſtraße 33 Wittwe Bertha Hänert geb Henſel 68 Klinik DesEiſenbahnſchaffner Chriſtoph Sandrock gheſrau Auguſte geb Wedler 37

Klinik Der Brennerei Jnſpektor Krieg 56 Klinik Wittwe
Auguſte Heckert geb Zander 71 Mühlweg 46

Kirchliche Nachrichten
Wesleyaniſche Methodiſten gemeinſchaft Harz 11 Mittwoch

den 8 Janugor Abends Uhr evangeliſche Allianz Gebetsverſammlung
Gegenſtand Die Nationen und ihre Herrſcher

onnerstag den 9 Januar Abends 8 Uhr Gegenſtand Heiden
miſſion Herren Prediger J Fr Wieſenauer und Döbereiner

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße i9 Donnerstag den 9 Januar Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung
Heidenmiſſion Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 8 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Auslaſſungen des Oberſtaats
anwalts Dreſcher vor der Strafkammer in Hannover Wir be
richten darüber an anderer Stelle der vorliegenden Nummer Die
Red beſchäftigen einen großen Theil der Preſſe und es wird der
Anſchauung Ausdruck gegeben daß die Behandlung des Falles
Hammerſtein ſeitens der Juſtizbehörden noch immer einiger
Aufklärung bedürfe Der Vorwärts ſchreibt u Man mag
auch nach dem Prozeſſe gegen den Hannoverſchen Volkswillen
noch nicht Alles ſo aufgeklärt finden wie es Herr Dreſcher eben
durch die Anſtrengung dieſes Prozeſſes klar legen wollte dagegen

iſt in weit höherem Maße das Verhalten des Komitees der
Kreuz Zeitung klargeſtellt Dieſes hat und vor Allem Graf

Finkenſtein wie nun an Gerichtsſtelle durch die zeugeneidlichen
Ausſagen des Herrn Dreſcher erwieſen wurde das Verfahren der
Behörden gegen den Chefredakteur der Kreuzzeitung eher gehemmt
als gefördert und ſeine Flucht begünſtigt Graf Finkenſtein hat
die Vergehungen des Freiherrn v Hammerſtein an Gerichtsſtelle
als nicht erheblich darzuſtellen gewußt als er ſchon Kenntniß von
den Wechſelfälſchungen des entflohenen Chefredakteurs hatte
er hat Vieles verſchwiegen und Vieles als Politiker und Freund des
Angeſchuldigten nicht aber als Zeuge an Gerichtsſtelle behandelt

Hermann
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weiter vor

9 Januar Seite 3
Aus London wird hierher gemeldet Chamberlain hatte geſtern
eing längere Konferenz mit dem deutſchen Botſchafter Grafen
Hectzfeldt Die Nachrichten über Gewaltakte gegen die hier

wohnenden Deutſchen ſind übertrieben es handelt ſich um un
bedeutende Reibereien zwiſchen Matroſen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Madrid 8 Januar Wie dlie Correſpondencia meldet

haben die Jnſurgenten Hoyo Colorado drei Meilen von
Havannah angegriffen die Spanier durch die Ueberzahl der
Feinde gezwungen haben ſich ergeben Privat Depeſchen be
richten von Zuſammenſtößen bei Fonting wo Joſe Maceo ver
wundet Tenar und 4 Jnſurgenten getödtet 50 verwundet und
6 Spanier getödtet worden ſeien Die Bande Rabis wurde
nach Verluſt von 14 Mann zerſprengt die Spanler hatten 6 Todte
und 27 Verwundete Marſchall Campos ſchlug die Jnſurgenten
in der Nähe von Havannah Das Kanonenboot Andilla nahm
4 Fahrzeuge der Jnſurgenten welche jedoch entkamen Trotz der

Siege des Marſchalls Campos rücken die Jnſurgenten immer
Die Red

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Wien 8 Januar Sämmtliche Blätter beſprechen die
Transvaal Frage und drücken ihr Bedauern aus daß durch
die Londoner Demonſtrationen die Erregung gegen Deutſchland
geſteigert ſei Die Blätter ſprechen die Erwartung aus daß die
z Z beſtehende Schärfe bald nachlaſſen und daß ſich ein ernſter
Konflikt nicht entwickeln werde

Rom 8 Januar 3 Kriegsſchiffe des Rothen Meer
Geſchwaders haben Befehl erhalten bei Zeila und Oboc zu
kreuzen um die Waffenzufuhr nach Abeſſynien abzuſchneiden

London 8 Januar Einem aus Johannesburg ein
gegangenen Telegramm zufolge iſt Jameſon mit Erlaubniß des
ihn überwachenden Offiziers interviewt worden Derſelbe erklärte
er habe die Grenze Transvaals erſt überſchritten nachdem er von
den Ausländern dazu aufgefordert worden war und er ſei über
zeugt geweſen daß ein großer Theil der Engländer ſeitens der
Boeren mit dem Tode bedroht war er hätte die Boeren beſiegen
können wenn die Einwohner von Johannesburg für ihre eigene
Sache Etwas gethan hätten und wenn ihm nicht die Lebensmittel

ausgegangen wären

Berlin 7 Januar Ueber den Konflikt zwiſchen dem
Kaiſer und dem Prinzen Leopold liegen neuere Nachrichten
nicht vor Die Welt am Montag hatte zuletzt folgende Meldun
gebracht welche bisher unwiderſprochen geblieben iſt Nach dem Unfa
der Prinzeſſin Leopold hatte die Kaiſerin ihren Beſuch in Glienicke
angemeldet Die Prinzeſſin jedoch die das Bett aufgeſucht hatte
lehnte es ab ſie zu empfangen Die Kaiſerin beſchwerte ſich darauf
bei ihrem Gemahl der den Prinzen am vorletzten Sonntag dienſtlich
nach dem Neuen Palqgis beorderte Hierbei ſei es zu einer heftigen
Auseinanderſetzung gekommen da der Prinz die Anſicht vertrat
eine häusliche Privatangelegenheit ſei keine militäriſche Disziplinar
ſache Weitere Einzelheiten entziehen ſich der Oeffentlichkeit Nachdem
Prinz Leopold nach Glienicke zurückgekehrt war ſchickte der Kaiſer
den Potsdamer Stadtkommandanten Generalmajor v Bülow zu ihm
um dem Prinzen den Degen abzufordern und ihm anzukündigen
er habe 5 Tage Feſtungsarreſt dann Stubenarreſt Die 6 Mann
ſtarke Schloßwache wurde durch 1 Lieutenant und 16 Mann
verſtärkt die mit geladenem Gewehr die Schloßausgänge fünf Tage
lang beſetzt hielten Major von Lanken mußte beim Prinzen
Wohnung nehmen auch die Prinzeſſin durfte fünf Tage lang das
Schloß nicht verlaſſen Abends um 8 Uhr mußten ſämmtliche
Lichter gelöſcht werden Seit Donnerstag iſt die Wache zurück
gezogen der Prinz hat nur noch Stubenarreſt

Beuthen Oberſchleſien 7 Januar Der Gefangenenauf
ſeher Maſa wurde wegen Verſuchs der Vefreiung der Mörder
Arlt und Soberyk von der hieſigen Strafkammer heute zu
einer Geſammtſtrafe von 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Rom 7 Januar Nach Berichten des Generals
Baratieri werden Zuſammenſtöße erſt gegen Mitte des

Monats erwartet a
von 24 Professoren der Mediein
geprüft und empfohlen haben ſich die Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen wegen
ihrer unübertroffenen zuverläſſigen ange
nehmen dabei vollſtändig unſchädlichen Wirkung
gegen

Leihes Verstopfung
IIartleibigkett ungenügenden Stuhl

gang und deren unangenehme Folgezuſtände
wie Kopfſchmerzen Herzklopfen Blutandrang

Schwindel Unbehagen Appetitloſigkeit c einen Weltruf erworben Nur
5 Pfennige koſtet die tägliche Anwendung

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
echten Apotheker Richard Vrandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Anloge wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch
arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebsmaſchinen ſind
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
R Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden in
allen Zweigen der Induſtrie und Landwirthſchaft verbreitet Geringer
Brennmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie
nicht nur auf allen deutſchen Locomobil Concurrenzen ſtets den Sieg
davongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen Ausſtellungen u a in
Chicago mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet ſind

billigſte für Canaes en 5 Vonel/u e rienvögel und alle
in und ausländiſchen Vögel à Packet 35 Pfg iſt nur ächt zu haben
in Halle a S bei Urnst Jentzsch Leipzigerſtraße 31 und
F A Patz Gr Ulrichſtraße

das beſte und

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 Januar 1896

Bei nördlichem Winde halbheiteres meiſt trockenes Wetter
mit einer Teiperatur in der Nähe des Gefrierpunktes
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e Nambunger ngros Wagen

W Neustadt
eröffnet die neuen Verkaufslokalitäten

Grosse Ulrichstrasse 49 Part u I Biage

Donnerstag den 9 d Mts8
Nachmittags 5 Uhr

W Vormittags sind die Lokalitäten für den Verkauf geschlossen V

I

2
2 e

Steuer Sache
9

e h h

chobol aden

Ein unentbehrliches Nachschlagebuech für jeden R Kekao 9

Kaufmann V cGewerbetreibenden weroen von Kenem Fabriſot äbertgolſen
Industriellen

Hausbesitzoer
Rentnertet das soeben erschienene Lambert oose 4Hanptgewinn 300,000 Mk 2 Ziehung 18 Januar

k22 Loos 6,50 Mk Porto und Liſte 30 PfSteuer Crklärungs Weft
v Metzer Dombau Loosen Z Hauptgewinn 50,000 Mk baar Loos 8,30 Mk Porto u Liſte 80 Pf 9

Stener Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher Vorlage

für je fünf Jahre u Cölner Dombaus LooseDe Das Hoeft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Debersieht über w Hauptgewinn 50,000 Jik Loos 3 M Porto u Liſte 80 Pf V
ine Einkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahrenn t Berliner Pferde LoosePreis 75 Pfennige 30 Hauptgewinne im W von 170,000 Mk im Ganzen 5530 Gewinne

Loos 1 Mk e e r Pf

e empfiehlt und verſenVorräthig im allen Expecttionen des Goneral Anzelger ce h G R FindeisenS Cigarren GeschäftW e Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg ree Stantsmedaille 1888 e 212 66ßedeutend billiger und mindestens ebenso gut als der Filiale des General Anzeiger

beste holländische Kakao ist e
Feine friſche Butter

à Pfd 100 Pfg

Hildebrand

Deutscher Kakao
Große Ulrichſtraße 40zum Preise von II 2,40 das Pfund Krause tet Weise

Man versuehe und vergleiche
In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig

I weodor üldebrand Sohn Hon Sr Maj d Königs BBlliD

Kein Husten mehr Kein Husten mehrTäglich friſche Awiebel u Althee Bonbons
von vorzüglicher Hualität à Pfd 50 Pſg

in Zeuteln zu 20 30 u 60 Pfg
Haliesche Zuckerwanaren Fabrik

Gustav Renner Röhl s Nacht Thakamtſir 2
s r h J e v 2 Z T e s e 8Tanz Unterricht Das größte Brod Tanz t in den KaisersälenDer II Cursus unseres Unterrichts beginnt Ende Januar im Saale des I u II Sorte von ſelbſtgemahlenem Der 2 Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik

Hotel zum Kronprinzen Getl Anmeldungen erbitten wir in unserer Roggen liefert nach wie vor die der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt und Einzelunterricht be
Wohnung Blumenthalstrasse 5 oder Bernburgerstrasse 9 Schubert ſche Bäckerei ginnt Mitte Januar Gefällige Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen öB F Roceo Universitäts Tanzlehrer Streiberſtraße 20 u Beeſenerſtraße 2 hre e et Furtel ſur iings Mädchen im ſigt von i2 bis

n WVerleih Geschäft ahre ern urichten in welchem außer den Kursuslektionen Tänze7 e vom Pas de deux bis zu größeren Ensemble Tänzen geübt werden Das HonorarSötlner 8 Masken i4 1 Zwieb elſamen fw e nein Letragt 4 Mk pr Monat und kann eine An oder d dent

lt ſein mit vielen Neuheiten echten Zittauer empfiehlt in keimfähiger Jederzen erfolgen a iS halt ſetzen Herleih Geſchäft Sie un Wiprzingere Tanzlehrer Auguſtaſtr ij T Etage
den geehrten Privaten und Vereinen beſtens empfohlen Hugo Meisert Cönnern aS Mitgli der Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer

e

ne
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